
Bezirksrat des DLRG Bezirk Aachen e.V. (30.11.2012) 
 
 
Der Bezirksleiter Ralf Reisgen begrüßte die Rats-
mitglieder und Vertreter der Ortsgruppen. 
Chauvistré. Der Ehrenbezirksleiter Holger Brauer 
fehlte entschuldigt.  
 
Nach Festlegung und Abstimmung der Regularien 
sollte nun auch dieser Rat losgehen. 
 

 
Die Vorstandsmitglieder berichte-
ten von ihrer Arbeit der letzten 
sechs Monate. 
Den Einstieg machte der Stellv. 
Bezirksleiter Stefan Wichmann mit 
einem Überblick der Baumaßnah-
men zum Kompetenzcenter Wof-
felsbach. 
 
Ralf Reisgen stellte die Planungen 
für die Winterarbeiten bis zum 
Wachsaisonbeginn im Frühjahr 
2013 vor. 

 
Durch das Fehlen von Holger Brauer wurde 
der Bericht zum Seniorentag von Ralf Reis-
gen verlesen. 
 
Der Leiter Ausbildung Jochen Nelles musste 
berufsbedingt absagen, seinen Bericht er-
läuterte Stefan Wichmann. 
 
Leider auch beruflich unabkömmlich war der 
Leiter Einsatz Martin Pieren, dessen Vorlage 
von Ralf Reisgen dargestellt wurde. 
 
Dhana Wolf sprach für den Jugendvorstand. 
 

Justiziar Jürgen Maier erklärte sehr zur 
Erleichterung der Ortsgruppenvorstän-
de, dass die Änderungen in der Satzung 
des Landesverbands nur redaktionelle 
Gründe haben und dadurch die Satzun-
gen der Ortsgruppen nicht betroffen sei-
en. Weiterhin stellte er die geplante Ber-
linreise vor. 
 
Die Stellv. Ärztin Michaela Harlacher 
erläuterte den Bericht der Mediziner. 



 
Die Schatzmeisterin Angelika Galla stellte wie immer alle Zahlen auf den Kopf  ! 
 
Jürgen Karl, Leiter VK, und Dirk Köttgen, 
Beauftragter 100-Jahre DLRG, gaben 
noch einmal Hinweise zu den geplanten 
Feierlichkeiten und Events, die im DLRG 
Bezirk Aachen e.V. im Jahr 2013 stattfin-
den sollen. 
 
Ein wichtiger Tagesordnungspunkt wurde 
einstimmig verabschiedet „Haushaltsplan 
und HH-Satzung für das Jahr 2013.“ 
 
Zu guter Letzt stellten die OG-Vorstände 
fest, dass die Jubiläen und Feste im ab-
gelaufenen Jahr sehr positive Resonanzen gefunden hätten. 
Einen doch etwas faden Beigeschmack hatte die OG Würselen zu berichten. Hier 
steht für das Jahr 2013 eine Schwimmhallennutzungsgebühr ins Haus, die doch eine 
Summe von über 3000,- € betragen könnte. 
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